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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Kleine Anfrage wie folgt:   

 

1. Wie viele Kinder und Jugendliche im Alter von 0 

bis 7, 8 bis unter 14 und 14 bis unter 18 lebten Ende des 

Jahres 2012 in Haushalten / Bedarfsgemeinschaften von 

Bezieherinnen und Beziehern von ALG II (bitte nach Be-

zirken aufschlüsseln)? 

 

Zu 1.: Nach Mitteilung der Senatsverwaltung für Ar-

beit, Integration und Frauen lebten Ende des Jahres 2012 

insgesamt 168.006 Kinder und Jugendlichen in Bedarfs-

gemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitssuchende 

nach SGB II. Details sind der nachfolgenden Tabelle 1 zu 

entnehmen. 

 

 

Kinder und Jugendliche in Bedarfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) 

Berichtsmonat: Dezember 2012 (Daten mit einer Wartezeit von drei Monaten im SGB II) 

- Tabelle 1 - 

Jobcenter (JC) im Land 

Berlin 

Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 

14 

14 bis unter 

18 

insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 4.016 2.834 1.833 8.683 

Friedrichshain-Kreuzberg 7.269 5.434 3.303 16.006 

Lichtenberg 6.763 3.552 1.824 12.139 

Marzahn-Hellersdorf 8.486 4.462 2.161 15.109 

Mitte 12.483 8.502 5.020 26.005 

Neukölln 12.506 8.147 4.815 25.468 

Pankow 4.871 2.876 1.433 9.180 

Reinickendorf 6.837 4.311 2.518 13.666 

Spandau 7.025 4.419 2.576 14.020 

Steglitz-Zehlendorf 2.984 1.863 1.196 6.043 

Tempelhof-Schöneberg 6.838 4.764 2.938 14.540 

Treptow-Köpenick 3.820 2.224 1.103 7.147 

Berlin insgesamt 83.898 53.388 30.720 168.006 
(Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 
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2. In welchem Verhältnis steht die Anzahl dieser 

Kinder und Jugendlichen zur Gesamtzahl der Kinder und 

Jugendlichen der jeweiligen o.g. Altersgruppe? (bitte ge-

trennt nach Bezirken und sowohl absolute Zahlen als auch 

den prozentualen Anteil darstellten) 

 

Zu 2.: Die erbetenen Angaben sind den nachfolgenden 

Tabellen 2 und 3 zu entnehmen. 

 

 

 

Kinder und Jugendliche in Berliner Bevölkerung 

Jahresende 2011*  

- Tabelle 2 - 

Bezirk Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 

14 

14 bis unter 

18 

insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 18.126 12.936 8.755 39.817 

Friedrichshain-Kreuzberg 21.016 11.482 6.955 39.453 

Lichtenberg 18.483 10.195 5.967 34.645 

Marzahn-Hellersdorf 18.391 11.304 6.874 36.569 

Mitte 26.388 15.637 9.630 51.655 

Neukölln 23.432 16.309 11.456 51.197 

Pankow 31.020 16.354 8.505 55.879 

Reinickendorf 16.546 13.045 9.498 39.089 

Spandau 15.484 11.847 8.665 35.996 

Steglitz-Zehlendorf 19.069 15.044 10.546 44.659 

Tempelhof-Schöneberg 21.642 15.682 10.953 48.277 

Treptow-Köpenick 16.153 10.234 6.153 32.540 

Berlin insgesamt 245.750 160.069 103.957 509.776 
(Datenquelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg; Zusammenstellung 
SenGesSoz – II B 41 -) * Daten für 2012 liegen noch nicht vor 

 

 

Kinder und Jugendliche in Bedarfsgemeinschaften mit Alg-II-Bezug an den Kindern und Jugendlichen der-

selben Altersgruppe der Berliner Bevölkerung – absolut (s. Tab. 1) und prozentual (Verhältnis Tab. 1 zu Tab. 3 

in %) - 

- Tabelle 3 - 

Bezirk Alter in Jahren 

0 bis unter 

8 

8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % 

Charlottenburg- Wilmersdorf 4.016 22,2 2.834 21,9 1.833 20,9 8.683 21,8 

Friedrichshain-Kreuzberg 7.269 34,6 5.434 47,3 3.303 47,5 16.006 40,6 

Lichtenberg 6.763 36,6 3.552 34,8 1.824 30,6 12.139 35,0 

Marzahn-Hellersdorf 8.486 46,1 4.462 39,5 2.161 31,4 15.109 41,3 

Mitte 12.483 47,3 8.502 54,4 5.020 52,1 26.005 50,3 

Neukölln 12.506 53,4 8.147 50,0 4.815 42,0 25.468 49,7 

Pankow 4.871 15,7 2.876 17,6 1.433 16,8 9.180 16,4 

Reinickendorf 6.837 41,3 4.311 33,0 2.518 26,5 13.666 35,0 

Spandau 7.025 45,4 4.419 37,3 2.576 29,7 14.020 38,9 

Steglitz-Zehlendorf 2.984 15,6 1.863 12,4 1.196 11,3 6.043 13,5 

Tempelhof-Schöneberg 6.838 31,6 4.764 30,4 2.938 26,8 14.540 30,1 

Treptow-Köpenick 3.820 23,6 2.224 21,7 1.103 17,9 7.147 22,0 

Berlin insgesamt 83.898 34,1 53.388 33,4 30.720 29,6 168.006 33,0 
(Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit und Amt für Statis-

tik Berlin-Brandenburg; Darstellung und Berechnung SenGesSoz – II B 
41 -)) 

  



Abgeordnetenhaus Berlin  – 17. Wahlperiode Drucksache 17 / 12 078    

 

3 

3. Wie viele der von ALG II abhängigen Kinder 

und Jugendlichen der jeweiligen Altersgruppen lebten 

zum Stichtag 31.12.2012 in alleinerziehenden Haushalten 

(bitte bezirklich aufschlüsseln)? 

 

Zu 3.: Nach Mitteilung der Senatsverwaltung für Ar-

beit, Integration und Frauen lebten am 31.12.2012 insge-

samt 76.029 Berliner Kinder und Jugendliche in alleiner-

ziehenden Bedarfsgemeinschaften der Grundsicherung für 

Arbeitsuchende (SGB II). Details sind der nachfolgenden 

Tabelle 4 zu entnehmen. 

 

Kinder und Jugendliche in alleinerziehenden Bedarfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsu-

chende (SGB II) 

Berichtsmonat: Dezember 2012 (Daten mit einer Wartezeit von drei Monaten im SGB II) 

- Tabelle 4 - 

Jobcenter (JC) im Land Berlin Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 1.658 1.505 1.075 4.238 

Friedrichshain-Kreuzberg 2.395 2.014 1.295 5.704 

Lichtenberg 3.583 2.091 1.069 6.743 

Marzahn-Hellersdorf 4.678 2.671 1.317 8.666 

Mitte 3.862 3.085 1.979 8.926 

Neukölln 3.967 3.016 1.987 8.970 

Pankow 2.942 1.980 1.026 5.948 

Reinickendorf 2.866 2.094 1.314 6.274 

Spandau 3.061 2.231 1.354 6.646 

Steglitz-Zehlendorf 1.401 1.074 737 3.212 

Tempelhof-Schöneberg 2.654 2.313 1.508 6.475 

Treptow-Köpenick 2.148 1.385 694 4.227 

Berlin insgesamt 35.215 25.459 15.355 76.029 
(Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 

 

4. Wie viele Berliner Kinder und Jugendliche in 

den unter 1 erfragten Altersgruppen lebten Ende des Jah-

res 2012 in Familien, die Hilfe zum Lebensunterhalt nach 

SGB XII bezogen? (bitte bezirklich aufschlüsseln) 

 

 

Zu 4.: Am 31.12.2012 erhielten insgesamt 1.942 Ber-

liner Kinder und Jugendliche laufende Hilfe zum Lebens-

unterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem SGB 

XII. Details sind der nachfolgenden Tabelle 5 zu entneh-

men. 

 

Empfänger/innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 3. Kapitel SGB XII unter 18 Jahren 

außerhalb von Einrichtungen in Berlin am 31. Dezember 2012 

- Tabelle 5 - 

Bezirk Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 36 51 16 103 

Friedrichshain-Kreuzberg 57 66 15 138 

Lichtenberg 79 79 14 172 

Marzahn-Hellersdorf 125 96 24 245 

Mitte 123 85 24 232 

Neukölln 143 102 34 279 

Pankow 45 49 16 110 

Reinickendorf 72 90 20 182 

Spandau 52 63 16 131 

Steglitz-Zehlendorf 24 38 9 71 

Tempelhof-Schöneberg 48 43 20 111 

Treptow-Köpenick 91 70 7 168 

Berlin insgesamt 895 832 215 1.942 
(Datenquelle: SenGesSoz Berlin/ Berechnung SenGesSoz – I A 3 -) 
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5. Wie viele Berliner Kinder und Jugendliche in 

den unter 1. erfragten Altersgruppen lebten am 

31.12.2012 in Familien, die Sozialleistungen zur „Aufsto-

ckung“ des elterlichen Einkommens aus Berufstätigkeit 

erhielten? (bitte bezirklich aufschlüsseln) 

 

Zu 5.: Nach Mitteilung der Senatsverwaltung für Ar-

beit, Integration und Frauen lebten im Dezember 2012 

insgesamt 79.139 Berliner Kinder und Jugendliche in Be-

darfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsu-

chende (SGB II) mit zu berücksichtigendem Einkommen 

aus Erwerbstätigkeit. Details sind der nachfolgenden Ta-

belle 6 zu entnehmen. 

 

Kinder und Jugendliche in Bedarfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) mit zu 

berücksichtigendem Einkommen aus Erwerbstätigkeit in Berlin 

Berichtsmonat: Dezember 2012 (Daten mit einer Wartezeit von drei Monaten im SGB II) 

- Tabelle 6 - 

Jobcenter (JC) im Land Berlin Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 1.866 1.495 963 4.324 

Friedrichshain-Kreuzberg 3.575 2.988 1.700 8.263 

Lichtenberg 2.791 1.835 944 5.570 

Marzahn-Hellersdorf 3.276 2.156 1.108 6.540 

Mitte 5.772 4.268 2.557 12.597 

Neukölln 5.876 4.164 2.546 12.586 

Pankow 1.999 1.470 749 4.218 

Reinickendorf 2.747 1.969 1.250 5.966 

Spandau 2.782 2.067 1.283 6.132 

Steglitz-Zehlendorf 1.253 940 598 2.791 

Tempelhof-Schöneberg 3.066 2.380 1.509 6.955 

Treptow-Köpenick 1.516 1.111 570 3.197 

Berlin insgesamt 36.519 26.843 15.777 79.139 
(Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 

 

6. Wie viele der Kinder und Jugendlichen in den 

unter 1. erfragten Altersgruppen, die zum Ende des Jahres 

2012 von staatlichen Transferleistungen abhängig waren, 

lebten nach Kenntnis des Senats in Familien mit Migrati-

onshintergrund bzw. mit einem ausländischen Haushalt-

vorstand? (bitte bezirklich aufschlüsseln) 

 

 

Zu 6.: Nach Mitteilung der Senatsverwaltung für Ar-

beit, Integration und Frauen lebten im Dezember 2012 

insgesamt 84.672 Berliner Kinder und Jugendliche in Be-

darfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsu-

chende (SGB II) mit mindestens einem Elternteil mit aus-

ländischer Staatsangehörigkeit. Details sind der nach-

folgenden Tabelle 7 zu entnehmen.  

 

Kinder und Jugendliche in Bedarfsgemeinschaften der Grundsicherung für Arbeitsuchende (SGB II) in Fa-

milien mit  

mindestens einem Elternteil mit ausländischer Staatsangehörigkeit in Berlin 

Berichtsmonat: Dezember 2012 (Daten mit einer Wartezeit von drei Monaten im SGB II) 

- Tabelle 7 - 

Jobcenter (JC) im Land Berlin Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 2.363 1.576 940 4.879 

Friedrichshain-Kreuzberg 4.805 3.660 2.267 10.732 

Lichtenberg 2.310 1.224 673 4.207 

Marzahn-Hellersdorf 1.707 920 497 3.124 

Mitte 8.975 6.055 3.439 18.469 

Neukölln 8.333 5.359 2.979 16.671 

Pankow 1.005 561 269 1.835 

Reinickendorf 3.533 2.177 1.222 6.932 

Spandau 3.060 1.902 1.101 6.063 

Steglitz-Zehlendorf 1.311 805 473 2.589 

Tempelhof-Schöneberg 3.732 2.614 1.556 7.902 

Treptow-Köpenick 656 395 218 1.269 

Berlin insgesamt 41.790 27.248 15.634 84.672 
(Datenquelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 
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Am 31. Dezember 2012 bezogen insgesamt 550 Berli-

ner Kinder und Jugendliche in Familien mit einem aus-

ländischen Haushaltsvorstand laufende Hilfe zum Le-

bensunterhalt außerhalb von Einrichtungen nach dem 

SGB XII. Details sind der nachfolgenden Tabelle 8 zu 

entnehmen. 

 

 

 

Empfänger/innen laufender Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem 3. Kapitel SGB XII unter 18 Jahren 

außerhalb von Einrichtungen in Berlin am 31. Dezember 2012 

in Familien mit einem ausländischen Haushaltsvorstand* 

- Tabelle 8 - 

Bezirk Alter in Jahren 

0 bis unter 8 8 bis unter 14 14 bis unter 18 insgesamt 

Charlottenburg- Wilmersdorf 5 6 4 15 

Friedrichshain-Kreuzberg 28 16 3 47 

Lichtenberg 16 11 1 28 

Marzahn-Hellersdorf 22 4 1 27 

Mitte 80 36 13 129 

Neukölln 84 46 7 137 

Pankow 10 4 0 14 

Reinickendorf 20 16 3 39 

Spandau 8 4 1 13 

Steglitz-Zehlendorf 7 7 3 17 

Tempelhof-Schöneberg 20 13 10 43 

Treptow-Köpenick 37 3 1 41 

Berlin insgesamt 337 166 47 550 
(Datenquelle: SenGesSoz Berlin/ Berechnung SenGesSoz – I A 3 -) 
* = Staatsangehörigkeit des Haushaltsvorstandes; Migrationshinter-

grund bei deutscher Staatsangehörigkeit ist nicht mit erfasst 

 

7. Wie viele Familien erhielten zum Ende des Jah-

res 2012 in Berlin einen Kinderzuschlag zur Vermeidung 

von ALG-II-Bezug? (bitte bezirklich aufschlüsseln) 

 
Zu 7.: Die erbetenen Daten konnten von der Bunde-

sagentur für Arbeit – Regionaldirektion Berlin-Branden-

burg – innerhalb der für die Beantwortung dieser Kleinen 

Anfrage zur Verfügung stehenden Zeit leider nicht zur 

Verfügung gestellt werden. 

 

 

8. Wie bewertet der Senat auch unter Bezugnahme 

auf die tatsächliche Inanspruchnahme in Berlin die von 

der Bundesregierung eingeführten Leistungen für Bildung 

und Teilhabe im Hinblick auf deren Ziel, Kinderarmut 

und ihren Folgen entgegen zu wirken? 

 
Zu 8.: Dem Senat liegen keine verlässlichen Daten 

darüber vor, wie viele anspruchsberechtigte Kinder, Ju-

gendliche und junge Erwachsene die Leistungen des Bil-

dungs- und Teilhabepakets tatsächlich in Anspruch ge-

nommen haben. Der Senat geht jedoch davon aus, dass 

die Mehrzahl der Anspruchsberechtigten aus dem Bil-

dungs- und Teilhabepaket nach § 28 SGB II, § 34 SGB 

XII und § 6b Bundeskindergeldgesetz bei Vorliegen eines 

entsprechenden Bedarfs einen Antrag auf mindestens eine 

der Leistungen des Bildungs- und Teilhabepakets gestellt 

haben. Der Senat hält die von der Bundesregierung einge-

führten Leistungen für Bildung und Teilhabe neben ande-

ren Maßnahmen für ein geeignetes Mittel um Kinderar-

mut und deren Folgen entgegen zu wirken. 

 

 

 

 

9. Welche Schlussfolgerungen zieht der Senat aus 

der Feststellung im Statusbericht zum Stadtentwicklungs-

konzept Berlin 2030, wonach das Monitoring Soziale  

 

Stadtentwicklung die Kinderarmut als größtes bestehen-

des Problem definiert und welche Maßnahmen wird er 

ergreifen, um dagegen anzugehen? 

 
10. Wann wird der Senat seine in der Koalitionsver-

einbarung angekündigte „Strategie zur Bekämpfung der 

Kinderarmut“ vorstellen und welche Schwerpunkte ge-

denkt er diesbezüglich zu setzen? 

 
Zu 9. und 10.: Der Senat sieht die Kinderarmut als ei-

nes der großen Probleme in der Stadt. Er hat deshalb eine 

ressortübergreifende Arbeitsgruppe gebildet, die gemein-

sam „Leitlinien zur Bekämpfung von Kinderarmut und 

Verbesserung gesellschaftlicher Teilhabechancen in Ber-

lin“ erarbeiten und mit entsprechenden Maßnahmen und 

Projekten unterlegen wird. Aufgrund der Komplexität des 

Themas kann der Zeitpunkt der Fertigstellung der Leitli-

nien derzeit noch nicht eingeschätzt werden. 

 

 

Berlin, den 06. Juni 2013 

 

 

In Vertretung 

 

Emine D e m i r b ü k e n - W e g n e r 

_____________________________ 

Senatsverwaltung für 

Gesundheit und Soziales 

 

  

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 13. Juni 2013) 

 


